
w
1

fiachenbukger Sägeblatt. ä? ,u,..£ää ;,.......
fffiSÄtg . Tägliche Nachrichten für die Gesamtinteressen des Westerwaldgebietes. Th.«iÄüb-l.̂ ach-nburg.

295. Erscheint an allen Werktagen.
Bezugspreis durch die Post : vierteljährlich
1.50 M., monatlich SO Pfg . ohne Bestellgeld.

Hachenburg)Samstag den 18. Dezember 1909
Anzeigenpreis (im Voraus zahlbar):

die sechsspaltige Petitzeile oder deren
| Raum 15 Pfg ., die Reklamezeile30 Pfg.

L.Jahrg.

Rund um die <Rock»e.
[Jt ad)rufe .]

guf dem Schlosse Lueken in der Nähe feiner Hauvt-
-- Brüssel ist König Leopold in der Nacht vom
irrstag zum Freitag nach nicht sehr langem aber
rem Leiden gestorben . Es hatte nichts Erauickliches,

^ allmähliche Absterben eines lebenszähen Körpers
H erleben, in dem ein Geist wohnte, der bis zum
ien Augenblicke an all seiner Eigenart festhielt. Die
Menverhältnisse im belgischen Königshause haben die
glichkeit in einem Grade beschäftigt, wie dies sonst

„j jemals vorkommt. Auch die morganatische Ehe mit
"Baronin Vaugban, die dem Verstorbenen drei Kinder

Je, hat nicht dazu beigetragen, die Blicke der Offent-
,st von den intimen Vorgängen am belgischen Hofe
Henken. Wer aber dem König Leopold einen Nachruf
Jiot will, der soll neben all diesem seine Blicke auch
die großen Eigenichasten Leopolds richten, die ihn
einen Kaufmann unter den Königen machten, und

!Belgien das überaus wertvolle Gescheut des Kongo»
oerschafft haben.

*

Der Reichstag ist am Mittwoch in die Weihnachts¬
men gegangen. Zwölf Tage nur hatte er gearbeitet,
j wenn einem zwölftägigen Kinde auch >m allgeinenien
Anspruch aus einen Nachruf nicht zugebilligl zu
ien pflegt, so sei der kurzen Reichstagsarbeil hier
em solcher gewidniet, bei dem wir die bemerkens-

rn Daten und Taten aus oem Lebenslauf aufzählen
lim. Am 30. November wurde der Reichstag mit der

»rede eröffnet und konstituierte sich. Am 1. Dezember
Ite er sich den Präsidenten und ersten Vizepräsidenten;
zweiten Vizepräsidenten erst am dritten . Dann er¬

ste er in zwei Tagen die Kieler Werftmterpellation
in erster Lesung den Handelsoertragsentwurf mit
llgal, der einer Kommission zur weiteren Bearbeitung
viesen wurde. Wichtiger war dann die Etatsberatrw ^

erste Lesung der Reichstag m genau vier Tagen ao-
tzle. Genehmigt wurden weiter das Notgesetz über die
ven- und Waisenversicheruug und die Nachtragsetats
1909. Und neben ihnen stand an den beiden letzten

Sen noch die Interpellation über den Zentralarbeits-
' veis cm Ruhrgebiet auf der Tagesordnung , die beide

den Reichstag Stoff und Anlaß zu eingehenden
ten boren.

*

Im Wiener Parlament geht'« augenblicklich einmal
Eder hoch her. In frivolem Le-cn: nn haben die
idjedien, gefolgt von der ganzen ilawijchen Bereinigung
«aber die Polen nicht cmgehüren-, einen Obstruklions-
dzug gegen das Kabinett Bieuerth angefangen, um
lies verhaßte Ministerium — verhaßt, weil es sich den

Lungen tschechischer Parlamentarier gegenüber lest
"ies — zu stürzen. Siedenunddrechtg Drmglichkeits-
ikäge hat die slawische Union eingedracht, über die nach
i Geschäftsordnung des Reichsrats erst zu Ende oer-
>delt sein muß. ehe irgend eine andere Materie das
us beschäftigen darf. Vorläufig ist es dabei, obgleich
i Wiener Parlament beschlossen hat, ohne Unterbrechung
tagen, für österreichische Parlanientsverhältnisse noch

gelinde hergegungen, obgleich der erste tschechische
m . der dreizehn Stunden lang sprach und unter
üem den Artikel aus Brockhaus Konversationslexikon
i die Hufkrankheilen der Pferde ins Tschechische über-
i,̂ die Geduld der arbeitslustigen Deutschen, Polen
iSozialdemokraten schon auf eine »echt nette Probe
Ue. Je tanger die Sitzung aber oauert , desto mehr
tden sich oje Gemüter erhitzen, und dann wird gar bald
Wiener Iourua ' .st tetue Feder tunken uiid deuc Reichs¬
ten Nachruf schreiben muffen.
; *
Die Hauptstadt eines kleinen Bundesstaates hat seit
n Jahren zum ersten Plate wieder helle Tage iest-
>Prunkes und höfischer Freude gesehen. Die Hochzeit
ungen Prtnzregenten von Braunickwetg milder
Mn aus der mediatisierien gefürsteten Grafensamilie
rtolberg -Roßla hat eine lauge, glänzende Reihe
iestgästen nach der alten Welfenstadt Mil dem trotzigen
n Heinrichs des Löwen vor der Burg Dankwarderoöe
ft, als deren vornehmste das Kallerpaar die Hochzeit
die Stadt diirch ihre Anwese ideft deehrtem Dem
Schweiger mc.g von all dem F 'stestrubel und -juder,
!>er Schar der Majestäten. Ho zecken. Durchlauchten
köpf wirbeln . Der Braunschr?" ger Geschäftsmaiiii
Wird, wenn er den Festtagen n>.t ''-n trockenen Zahlen
Hauptbuches den Nachruf fchrciv:, -..ecg ua! ' chmunzelm
stkau und Kinder werden am WckbuachlSitbenünoch
^achsreude vom Landesseste erlobeil.

Hjc-olitiscde Runöl'cbau.
i- eutlcstes k .e»c>,.

8ur Unterstützung der barschen Hochieefischerel
der das Reich jetzt jäbrli '- sc-fKXi Mark auch ES
nun Bestrebungen hervor cen diesen Vertrag zu

chen. Dagegen wendet st... ene ^ fizrose AusurMn
de,.: Hinweis , daß im lautenten Jahre von e *
^gten Lage der Seefischerei nick« gesprochen wer en

Denn unter dem bedeutenden Rückaana der Konkurrenz

des Auslandes sei eine Preisgestaltung etngelreten, vr« !
zu sehr guten finanziellen Ergebnissen geführt hast. Unter
diesen Umständen dürfe es wohl als eme Pflicht der
Fifcheretgefellschaftenangesehen werden, daß sie die sehr
gute Rentabilität dieses Jahres vor allem zur Festigung
ihrer wirtschaftlichen Lage und nicht zur Vergrößerung
ihrer Flotte ausimtzen. Die sparsame Bemeffung aller
Etatsansätze für oas nächste Jahr ats notwendige Folge
der Finanzlage des Reiches beweise, daß mit einer wetter¬
gehenden Reichsullterstützung sür die Hochseefischerei
über das gegenwärtige Platz hinaus ,ebenfalls kaum zu
rechnen ist.

+ Ein bemerkenswertes Dementi erfolgt von Petersburg
aus . Verschiedentlichwar behauptet worden, der russisch«
Minister des Nutzern. Jswolski , habe ftch auf einem
parlamentarischen Abend beim Mimsterpräfidenten Stolypm
deutsch-feindlicher Austeeungen schuldig gemacht, ins-
bewndere habe er auch Deutschland beschuldigt, in Ost¬
asien gegen die russische Politik zu intrigieren . Dem¬
gegenüber läßt >etzl Piintfier von Jswolsu offiziös er¬
klären, oatz er nichts Derartiges gesagt habe und ferne
Worte in völlig entstelller Form wieüergegeden worben
sind. Er habe rm Gegenteil stets dre loyale Handluugs-
weife Deutschlands gegenüber Rußland anerkannt.

+ Die preußische Regierung bat beim Bundesrat den
Entwurf eines Reichsgesetzes über den Absatz von
Kalisalze « eingebracht. Danach dürfen Kalisalze nur
durch Vermittlung einer Vertriebsgememschaft abgesetzs
werden, der die Besitzer der förderfähigen und der im
Entstehen begriffenen Kaliwerke beitreten können. Di«
Satzung der Gemeinschaft und die Festsetzung der Verkaufs¬
preise für das Inland bedürfen der Genehmigung des
Bundesrats . Bestehende Lieferungsverträge find von de,
Vertriebsgemeinschaft zu übernehmen, soweit die Lieferungs¬
verpflichtungen nicht über zwei Jahre hinausgehen . Di«
Geltungsdauer des Gesetzes soll zwarizrg Jahre de-
tragen.

+ Die gewerblichen Kreue find von der unveränderten
Wlederelnbrrngung des früheren Entwurfs einer neuen
Ferufprechgebührenvrdnung im Reichstage aufs Unlieb-
samste berührt . Reuerdmgs mmmt der Zentralausschuh
Berliner kaufmännischer gewerblicher und industrieller
Vereine in einer öffentlichen Erklärung entschieden gegen
den Entwurf Stellung . Der Zentratausschuß erhofft vom
Reichstage die einmütige Ablehnung der Vorlage zu-
guniten einer anderen Gebührenordnung , die auf der
Grundlage eines gestaffetten Pauschalgeoührenfystems auf-
gebaut ist, und die das eigentliche Ziel einer gesunden
VerkebrSpolttik, die Verbindung von Gerechtigkeit und
Zweckdrenlichkett. mehr berücksichtigt.

Okre'i 'eieb-UngLi'n. 1
x Die Obstruktion im stviener Reichsrat dauert un¬

verändert iort . Die Berhanütungen werben wecler durch
Dauerreden ausgetülll . Dabei suchen die Tschechen die
Odstruttwn immer itandalö 'er zu geuallen. Bereits haben
fte sich mit Pfeifen und Kiuoerirouwelen ausgerüstet . um
unter Umständen mit einem Raüaukvuzerl in die Ver-
halidlungen emgreifeu zu können. Sollte es allerdings zu
wüsten Raoauszenen kommet!, so dürfte die Regierung
wvyl den Reichsrat vertagen ober die Seiston fchlreven.

ViüecüenlLncl.
X Lei Fmanzminister brachle in der Deputiertenkammer

das Budget für kllio e»». Er enthüllre kein Geheimnis,
wenn er dadei ausemauoersetzle. daß in der griechischen
Staatskasse eme ziemlich beirachilichc Ebbe herrsche: die
beiden letzten Jahre Um» und ioowi  Hanen ein Defizit
von 24 Millionen Drachmen ergeben. Die Schuld an diesem
Ergebnis trage das bisherige Ftnauziystem . er werde sich
jedoch bemühen. mit Hilfe der von der Kammer be¬
schlossenen Maßregeln diesen Üdelstanden avzuhelfen und
die übernommene ichwere Erbschaft zu liguidteren . Der
Minister kunüigle dann die Aufnahme einer Anleihe und
neue Sleuern an. Juimer die gleiche Melodie, wenn der
Staatssäckel leer ist.

Zentralamcriha.
x Die Berhältniffe tn v’htaiu (jaa haben sich verein¬

fachl und damit gebessert. Präsident Zelaqa , dessen
Geschäftsführung die Wirren heraufbeichworen, hat näm¬
lich lern Amt niedergetegt. Wie aus seinem Abdankungs-
»ckreiden yervorgehl, wesentlich aus dem Grunde , um einer

.rinon der» Verewigten Staaten uorzubeugen.
Feruer lagt Z. ,aya m !>em Abdankrn hieiben , er
hoffe, baß die Wahl seims Nachfolgers .. . Nikaragua
glücklich ausfallen und zur Wtederheritelütug u-s Frteüeu .4
führen werde.

^lus In - uncl Liislanck.
Berlin , 17. Dez. Die Abtrennung der Medizinal-

abteilung des Kultusministerlums. über die in den letzten
Zähren wiederholt berichtet vurde, soll wie berichtet wird,
zu Ostern 1910 bestimmt zur Ausführung lommen.

Berlin, 17. Dez. Wie es heißt, hat sich das preußische
Staatsministerium in feiner letzten2 '‘mm  mit her Wcchlrechts-
ftage beschäftigt und soll bed mtsame Beschlüffe gesabc haben.

Magdeburg , 17. Dez. Zum Landtagsabgeordneten für
den Wahlkreis Pcagdeburg wurde der nationallibera ^ Fabnk-
besitze! Otto Gruson gewählt.

Mailand , 17. Dez. Um nie Handelsbeziehungen zwischen
Rußland und Ztalien »u iürhern. sollen in Pekersbura.

Ivioskau und Odefla italienische Handetslammecu gegrunoei
werben. _

Rof - und tkrronalnad )rid )ten.
* Der Kaiser verlieh dem Großfürsten Boris und Andreas

von Rußland den Schwarzen Adlerorden.
* Zur Frühstückstafel beim Kaiser waren am 17. d. M.

u. a. geladen der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
und Generaldirektor Ballin aus Hamburg.

* Am 18. d. M. hat tn Dortmund die Beerdigung des
verstorbenen preußischen Staatsministers Dr . Holle statt¬
gefunden. Als Vertteter des Kaisers nahm der Oberprasiderll
v. d. Recke aus Münster an den Beerdigungsfeierlich¬
keiten tell.

* Die verwitwete Herzogin Adelheid von Braganza ist
tm Kloster Cecile aus der Insel Wighl gestorben, wo si«
zwölf Jahre als Klosterftau gelebt hat.

rxer und JMartne.
* Echießvcrsuchevom Flugapparat aus . Wie cmS Luft-

fchifferkreisen geschrieben wird, werden jetzt die einzelnen
Daten über die Ergebniffe ftanzüsischer Schießversuche vom
Flugapparat aus bekannt. Es hat sich herausgestellt, daß,
selvst wenn ein Maschinengewehr aus dem Flugapparat mtt-
geführt werden könnte, das Abfeuern eines Schuffes nicht
möglich ist. da eine Katastrophe unvermeidlich wäre. Schieb¬
versuche auf dem Erdboden haben ergeben, daß der Flug¬
apparat in eine derartige Erschütterung gerät, daß er in den
Lüften zerschellen würde. Es sind also nur Versuche gemacht
worden, Granaten herabzuwerfen. Von einem vorgetauschten
Ziel ist durch die Granate nicht der geringste Tell verletzt
worden. Dabei war der Flugkünstler noch nicht einmal
durch feindliche Geschosse in seiner Flugsicherbeit gestört. Er
warf beim Vorüverstiegen auf das Ziel 6 Granaten, die alle
da- Ziel verfehlten.

Ei » Kriegeichiff ganz neue» Typs . Wie Londoner
Blätter melden, beadsichtigt die englische Admiralität ein
Knegsschiff ganz neuen Typs bauen zu lassen. Das Fahr-

-zeug soll über tausend Mann Besatzung an Bord haben,
und der Tonnengehalt etwa 27 500 betragen dagegen sollen
weniger Geschütze als in den letztgebauten Dreadnoughts

-.n ..ii' esteüt werden. Diese Geschütze werde, .bei grübele
Feuergeschwindigkeit und Tragwelle aufloeijen.

Soriales Leben.
He Einigungsamt . Zur Förderung des sozialen Friedens

tm Handwerk bat die Handwerkskammer L.ü>selüors ein
Einigungsamt errichtet. Dieses soll vornehmlich bei etwaigen
Lohnbewegungen der Gesellenschaft und überhaupt bet
Streitigkeiten über die Regelung des Arbeltsoeryaltniffes im
Handwerk als Vermittlerin dienen und unter Umständen
auch eine Entscheidung treffen. Natürlich kann es nur in
Tatigkell treten, wenn es von beiden streitenden Parteien zu
dem Zwecke angerufen wird, da es lediglich pctvaten Charakter
hat und irgendeinen Zwang, wie etwa das Gewerbericht,
nicht ausüben kann. In dessen Zuständigkeit soll überhaupt
das Einigungsamt nicht eingreif en und deshalb überhaupt
keine Stteitigkeiten gewerblicher Art zwischen einzelnen
Meistern und ihren Gesellen zum Austrag bringen. Um
möglichst das Vertrauen der Meister und namentlich der Ge¬
sellen zu erwerben, ist es diesen selbst überlassen, von Fall zu
Fall die Beisitzer, mindestens je zwei aus dem Stande der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zu wählen; nur der un-
parteüsche Vorsitzende wird mit einer Arbeitsdauer von einem
Jahre vom Vorstande der Handwerkskammer bestellt.

Cbronwedml itt Belgien.
Brüssel, 17. Dezember. König Leopold

ist heute nacht2 Uhr 35 Minuten gestorben.
DaS Hinscheiden des leidenden Monarchen kam für

seine Umgebung ttotz der schweren Stunden in den letzten
Tagen überraschend. Am Abend des 16. Dezember war
man so hoffnungsvoll , daß nur zwei Arzte und der Ver¬
traute des Königs . Baron Gossinet. tm Schloß zu Laeken
rnwesend blieben. Der König schlief, bis er kurz nach
2 Uhr nackis unter Zeichen der Unruhe ausroachle und
dem eintretenden Arzt jurtet : „Doktor , ich ersticke!"
Einige Dttnuten darauf, 2,37 Uhr nach westeuropäischer
Zeit, trat der Tod ein. Die Kataurovde erfolgte infolge
einer Embolie «Verschluß eines Blutgefäßes durch Blut-
zerlniel). Derartige unheilvolle Wirkungen des m dt«
Blutbahnen gelangten Blutgermsels tteten oft nach
Operationen ein.

Die letzten Stunden
wurden dem Verstorbenen durch die Hoffnung aus Genelung
leichter gemacht. König Leopock hat noch Donnerstag
spät abends mî dem Baror Gossinet sich eingedent
darüber unlerhallcu , wohin er sich an die Rwiera aus
einige Wochen zurückziehen wolle wenn er wied unergeftells
sei. Er war sehr guter Laune and ich, ie, »daletch die
Beine immer stärker anschwolle. und d .per mkeck zv
wünschen übrig ließ. Um 10 Uhr war das Best: oe>, 1er-

i hättiussett augemeiien so zufr'eb̂ nfteüuto. da? < oie czt«
; Dr . Thtrwrd und Dr . Deoage sich-mNedeuzimm der Ruh«
j überließen. Ein üammeioiener und zwei Nonne» hielten ü"

Wache, sonst ‘ tef alles ruhig un öd ' e. m i Utn
hörten Die b . Schwestern den Koin ckr .i ichwei
leufzen. Dr . «.h.r-ard und Dr De ei-.-n n Jtl

| herzu und toni .anerten , daß sich u . D .uß )es Komgr
plötzlich erdebl.ch perschlimiuert batte, tu war tn B -mall.



ledoch konnte er noch sprechen. Als Ser König den Baron
teüffinet, lernen vertrauten Prioatsekrelär. erkannte, sagt«
er zu ihm: . Mein Freund, es ist aus mit mir." Du
Arzte oeriuchten sofort Athereinjpritzungen und Sauerstoff-
atmung, aber das Ende war nicht mehr aufzuhaiten. Mil
emem schweren Seufzer ließ der König um 2 Uhr 37 Min
Len Kopf zur Seite sinken und war tot. Er ist nach Voll»
endung des 74. Lebensiahres gestorben, da er am 8. April1865 geboren war.

Belgien unter Leopold II.
König Leopold stammte aus dem Hause Koburg. da-

zur Zelt feine  Angehöi -en auf vier europäischen Königs-
thronen Hehl in iLngland, Portugal, Belgien unk
Bulgarien. Die Geichlchte wird die Zeit Leopolds ll. als
eine mr Belgien autzerst bedeutsame festhalten.
^ . Komg Leopold rst seinem gleichnamigen Vater in
Jahre 1865 auf dem Throne von Belgien gefolgt und es
ilt ihm gelungen, das kleine, erst seit 1830 von Holland
abgermene Reich neben einem so begehrlichen Nochbar

^ öer dritte Napoleon war, unabhängig zu erhalter
und ihm die allgemein anerkannte Neutralität zu sichern
,öai der spateren Periode, die sich durch das «streben zun

- Imperialismus , d. h. das Anwachien des Großmachitums
charatlerlsteren läßt, hat er es sogar fertig gebracht, seinei
kleinen Nation von 7 Millionen einen groben Kolomat-
deiib, sunsma. ,o grob wie das Deutsche Reich, zu sichern
sf' fer“miUla)  u >urde der Kongostaat zunächst bei der Teilung
Afrikas von slanleu als selbständiges Siaatsgebllük
e" 1“ ® !1,, öas den König von Belgien als Monarchuche
Spitze halte, vor zwei Jahren ist dann aus dieier Perwnal»
Umon ein ,lautlicher Zuiammenhang entftanöeu, so m
öa- Kongogebiel heute offiziell als belgische Kolonie am
euamil ist. Freilich hat der Kongollaat dem Beruocbenen
auch ungezählte Schwierigkeiten gebracht. Die Art bei

^ "öes war oft genug der Gegenstand
öbfirger Anfeindungen oon vielen Seiten, und dtplomalilcbe
RtibhAligteiten blieben nicht aus. Jedenfalls" ist"es er-
^riluu "O ö̂en, aus der Kongokolome jährlich mehr als
E». ^ lllvnen Francs für Kamjchut zu ziehen, einen Stoff
mlh ra uIl eter  öer Elektrizität und des Auto-'
mobilismus von ganz besonderer Wichtigkeit geworden ist.
Die induiirielle Entwicklung Belgiens ist rine ganz
enorme. Das kleine Land hat einen Handelsverkebr
ß^ öer^als beispielsweise Italien , sem Eisenbahnnetz ist
das orchteste von Europa, und feine Industrie schem keine
Konkurrenz. Die Leistungen der belgischen Fabriken find
°ufelnzelnen Gebieten, z. B. in der GewehriM>rikat5£

Bwelgen der Maschinentechnik, in der NÄ
Weberei und anderen fernen Textilwaren in Leber»
waren u. a. m. weltbekannt geworden

Der Thronfolger.
~ er  b^ äe Sohn König Leopolds ist im Jahre 1868

gestorben. Die Krone gehr oon chm aut feinen Neffen,
den 1875 geborenen Prinzen Albert , über Gr iff em Sodn
des 1905 gestorbenen Grafen oon Flandern, des Bruders
des oerswrbenen Königs, und feiner Gemahlin Maria
geborenen Prinzessin oon Hohenzollern. Der iemae iS
ist verheiratet mit der Herzogin (£l jabetb in
etner Tochter des kürzlich oerftorbenen fürstlichen Augen-
arztes Herzog Karl Theodor m Bayern Aus der im
Jahre 1900 geschchffenen Ehe find drei Kinder Vervöo
gegangen, die Prinzen Leopold und Kar chwie Me
Prinzessin Marie. In ber Rangliste der prenbil̂ n
Armee wird der nunmehrige König als Chef oes
1. ^ ^""Overschen Dragoner-Reg iments geführt. Das
amtliche Blatt m Brüssel brachte bereits Freitag moraen
den Lrlatz von der Einsetzung eines Regenlschaftsrals be»
steoend aus dem Mlnlsterkabinett, der bis zur Eidesleistuna
des neuen Herrschers zu fungieren hat ^ rltung

, -c Beileidskundgebungen.
Kaiser Wilhelm hat sofort nach Erhalt der Kunde

vom Hinscheiden König Leopolds ein herzliches Beileids»
te,eg ramm an den nunmehrigen König Albert gerichtet.
Für den preußischen Hof ist eine dreiwöchige Hoftrauer
gesagt worden. Der belgische Hof trauert sechs Monate.
Die Brüsseler Börse wird am Montag und am Tage der

^, -rötgung. oie wahrscheinlich Mittwoch ...̂ lsulbei, ge»
schtoffen bleiben. Die an den Präsidenten Falliöres
^nchtAr Depesche des Prinzen Albrechl mit der Nachricht
vom Ableben König Leopolds ivurde in herzlichsten Aus-

Widert . Zur Leichenfeier erscheint eine besondereAbordnung der tranzoffschen Regierung. — Die belgische
schaEn d̂-ü'm-. u' pftstbmemen die hervorragenden Eigen»
schäften des Verstorbenen an, ohne näher auf die oft genug
b iprochenen Familienoerhältnisse einzugehen. In den eng»

Imrb "uerkannt , daß durch König Leopolds
ersten"^»an^ ^ 9'̂ eWeni  Kolomal- und Handels,taatMten Ranges geworden sei. In Paris hebt man die
Ene-°r- Leopolds ll hervor, oie seinem Lande so nutz»
bringend gewesen sei. Ähnlichen Auffassungeir begegnet
man allenthalben m der deutschen Presse.

Schritte gegen Baronin Vaughan.
Ehe sich noch die Erde über dem toten König geschloffen

öie unerguirllichen Auseinander¬
setzungen Gestalt anzunehmen, die sich jetzt zwischeri oen
Familienangehörigen und der morganatischen Gattin des
Königs erheben werden. Baronin Vaughan weilte bis
iwm letzten Augenblick bei dem König. Im Auftrag de,
Prinzessin Luye von Koburg, der ältesten Tockter
Leopolds ll. erschien Freitag mittag ein Brüsseler Rechts!
anwall uni den zuständigen Gerichtspersonen in der Billa
der Baronm. Diese verweigerte den Zutritt. Erst nach
wiederholten Aufforderungen namens des Gesetzes öffnete
fte- ^ ö es wurde alles beschlagnahmt, was irgendwie

auc& eine  Beschlagnahme in einet
Brüsseler Bank oorgenommen worden sein. Dort soll ein
Geldschrank mit Beschlag belegt sein, in dem die Baronm
Vaughan alle Pcwlere aufbewahrt hat. Es spricht nicht
gerade zugunsten der genügend bekannten Prinzessin Luise
daß sie diesen Augenblick zu ihrem Vorgehen für awgeulesjen hielt. ' ****

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den I«. und 20. Dezember

Sonnenaufgang 8" l8") jj Mondausgang I2-- N 12« N
Sonnenuntergang 3" (3«) [! Monduntergang 11« N - _
g,.JÄ V' i ' mbtt 1694  Köuia Gustav Adolf o.  Schweden in
Stockholm geb. - 1741  Nordpolarreisender Virus Bering auf dernach-hm benannten Bertnginsel gest.

Ê der. 1796 Geschichtsschreiber lieop.  o . Ranke in
l?!e’? ^ n8«*i — 1806 Sachsen wird Köniareich unter
Friedrich AugustI. — 1856 Schriftsteller Ferdinand Aoenarius in
Berlin qed. - 1900 Maler Karl Becker in Berlin gest

a «vereimtr Zeitbilder. (Vorweibnacht .) Nun nabt di«
wunderschöneWeibnachtszeit. - zum Einkauf ist Re ganze
^l - derert ^ und was die Menschen brüten, was siedenken. betnffl letzt nur die Auswahl von Geschenken—
In seinen Beutel guckt der brave Mann —und prüft de»
Cummert. roa§ er leisten fanun; - dann greift er tief und
i'rhftfn  °n ölvein, — Nimmt Abschied oon so manchem Kassen-

»w .? lernem Herzen einen letzten Stoß - und stöhnt"OM emmal. und dann ztehl er los. - Doch wen das
Gdiufial weniger beglückte. — wer prüfend nur in einen
? °SufUUhn«bllrftr ' 7 ö« . "ebme leine Uhr und seine Ringe
fiphth»  ffr> er .i ,e n ^ as  Bkrsatzamt bringe: — denn gerne
na* t ÖfhnW«I,fl öen man liebt. - daß man zui Weib»nacyi ihn, Geschenke gibt. — und sind sie schön und im.

,eueir  7 f° wachst die Gegenliebe ungeheuer"—
Das macht!o unsre feinere Kultur! - « ersetz daher die Ring«
^"ö Me Uhi — und mach dich mit dem Gelbe auf die Socken

^ ?"ö êr schreiend ihre Kunden locken. - Sobald ff«
de ne TaÄn ^ "^ .,/röa 'chen. - beginnt ihr Überfall aus
sieben - Kampsgeichrei nicht wider».5h etn  GotdiMck nach dem andern läßt du gehen. -

wird dein Beutel, wüst und leer —und endlick
pack? und ? fannft  mehr . Kommst du btPdctt uno keuchend dann nach Haus. — da stedt's mi« mtl
bem Wechnachtsrummelaus. —Sie find beim großen Reine-

.."Elich . — und deine Gattin faucht: „Mensch, bist dr
Und ed' ss7b?? ^ I dn. pack dich fort mit deinem Krams- -
und ftöhnft0 * ow Schiafitlick nahm. - bist du hinauf
der Wellen lifbn * ~ unö öeritft  dir : Undank ist

Vermirdrtes.
Der Ariedenskaiser und der Friedensenqel . Der

milr .s6?1. ölesiahrigen Friedenspreis der Nobelst’iluno
war b? kanntllck," mäb? fl ™? * ö'Estournelles de ConstarstKallev« ^ b^nd der letzten Kreter Woche unseresKaisers Gast. In einem Gespräch hatte der Franzose aut
begeffter? aus'a^ des Kaisers hingewiesen und schließlich
kmserl- - ^ n: . Sire , Sie sind der Friedens
Wilhelm ll. ®te' der Friedensengel!" erwidert«

wir Vierzeiler, der
schutzverbandeEentnehmen? brutschen Lärm»

Kim? d*? die Geige streicht,
^em Gehirn erweicht,

g , schafft für dieses Ungeheuer
Bald eine neue . Streichholzsteuer ' l

^ ? K̂oWopf" ^ ^ /̂ ^ ^ -^ " ŴähleweAammlling" chu? t

fö -Ä nM h",,ofll £*' “ “ * - ll-n AnwLnL L
oolitiidjen

Airss ta äimÄ
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Kw a eme  Borlauferin oon Bestrebungen, für die
Sera! sgebeAEde?"° Dw,ttA^ einfetzen. Als
auch sonst êntfaltete Deulschen Hausfrauen-Zeitung- und
iamkeit " *utfattete sie eine reiche literarische Wirk»

o,G »u.'ii Pfennig pro Q-uavratmeter Land. Im
®°frorte  Niederschönbausen war die alle Dorfaue

Eigentum der Gemeinde, sondern sie gehörte als
Bestandteil der ebeniasiaen Krondomäne dem Fiskus Da

Hacheffbi.rsi, 18. Dezember. Wie
sta-ten auch in diesem Jahre am ersten
laqe die Schwestern mit den Kindern d.
eme We-hnachtsaufführuna. Ti -st-!lw beai«. ?
um 4 Uhr nn Saale des ven -i Franz ^ f
Bürqerschafi hat diese Veraostalrunqen
zum Besten dieser gemeinnütz-ese» Emrichtz...
findet, durch zahlreichen Besuch senh!r s,
^doch nicht in dein Maße, als es J, n l l,m
Dieser Tage werden in der Stadt ©iimittsf
Sfiet ang. bottn ; wir Mltm in anS * " 1“
Zackes , den die Bewahrschule versolm ^
ber Karten Absatz finden. Wer sein
bertragl, kann gewiß sein, ein gutes Werk ae^

Der gestern abend eingetretene Reaen?
gleitung eines eisigen heftigen Nordwindes
m eme spiegelglatte Eisfläche verwandelt,
ber Straßen und Wege ist sowohl für Menick? ^
für Fuhrwerke äußerst schwierig und manck̂ ?
abend und heute dabei zu Fall gekommen
verhängnisvoll wurde das Glatteis heute
Lastautomobil der Firma PH. Schneider-HaL?
mit einer Ladung von etwa 100 Zentner mS-
°hren wollte Infolge der Gläkt? kam der Kra

m der abschüssigen Borngasse ins Rutschen
JÖremfen konnten dem flotte» Tempo keine? Ein ui'
A" eurer kleinen Biegung der Straße qer et e w
vorderen Rade in den Graben und im Ru übers?
d°s schw--- 8 -hrz.ug, öie gonje L°dung un?
grabend. Der Wagenlenker, sowie der Beal'
flogen im wetten Bogen vom Sitze herunter %
L auf die andere Straßenseite, ohne nennt
^aben baDonjjutragen. Der Motor versaati
Augenblick, sodaß die Gefahr einer Entzündun
Benzmbehalters beseitigt war. Wie heftig der?
dê Wagens gewesen ist, geht daraus hervor, da
schweren dicken Eisenstangen total verbogen sind
sonst ist der Wagen erheblich beschädigt, u» a
Schwierigkeitenmußte die ganze Ladung. Meh,
Kaffee. Oelfasser usw. unter dem Wagen, dessen

ragen, hervorgeholt und auf Wagen
gebracht werden. Trotz des gewaltigen Sturze
Wagens ist die Ladung nicht besonders beschädigt/
nachmittag soll das Kraftfahrzeug wieder auf die
gebracht werden, was bei dem außerordentlich
Eigengewicht desselben kein leichtes Stück Arbeiti
ßi (^T r«ü-a - ? 91a)  Wie aus dem Jnser,

„G. H. K.-G. m heutiger Nummer ersichtlich,
der Kartenverkauf zur Gala -Glanzsitzung. Die
u l  smd bei Carl Bungeroth und Franz S
haben. Z-ur die Prämiirung der zwei eleganteste-
der zwei originellsten Damenkopfbedeckungen sind b'
sehr schone Preise ausgesetzt. Das angekündiqteR
.fest sp.elt sich in folgender Weise ab. Bei' Ein
den Saal erhäl! jeder Herr eine Rose, welche er im
des Abends einer der anwesenden Damen schenken
Diejenige Dame, welche nun bei der um 11 Uhr
ftndenden Polonaise im Besitz der meistenR '
wird feierlich als „Rosenkönigin" proklamiert und
eine schone Auszeichnung.

r ]Vab und fern.
O Ein zweiter Chinese promovierti« Berlin.

dem vor zwei Jahren bereits ein Chinese in Berl
Doktorwürde erlangte, hat jetzt an der dortigen Unis

geller Untertan des Kaisers von China, Hei
L.|cyun Tfchou. zum Oolrtor iuris nromoniert.

der per Hauptitratze des Ortes vttdet, hatle an  öle Gemeinde verkauft. Es handelt sich
Ster mSüI T c“' ®Morgen, genau 15 l10 Quadrat-
meter' mm - & Eiagatelle von 151,10 Mark, pro Quadrat»
mte ffrilt i^ h"nlg bezahlt worden ist. Die Quadrat»
^7 , 'teU ! nch demnach auf 14 Pfennig , nur ein paar
Ä °' ° 0 ““ 6t“tate

Cöpenicker Muster. I » dem pommerschen
Städtchen Großrakitt räumten sechs Männer, die sich für
und Sachverständigen. Protokollführer

siÄ», ausgaben. in Abwesenheit der Heinrich-
scheu Eheleute deren Wohnung vollständig aus.

.̂ ."Ubmord an einem kleinen Mädchen. Das
IKf ^ nes Schuhmachers in Düren war
worden ^ Wllefernn9 eines Paars Schuhe fortgeschiÄ

l“ tte ~iei7en  Auftrag ausgeMhrt und auch
Hause zurück! Nach? ang/m Sucheî fand mansch eimm
D°- 'S °wa-7ÄLL7 Da bit  Stl4e ia  flIein“

© Hofrichter im Verhör. Hofrichter konnte nickt
weiter vernommen werden, da er nicht in der Verfassung
blieb, um ruhig zu antwotten. Er hatte einen Wein»
^EL/ ' ? er m emer Ohnmacht endete. Es verlautet daß
bfc Gutachten der Sachverständigen bereits erstatte! ist
nn,.- keineswegs mit Bestimmtheit auf die Jdentiäi mit
Hofrichters Handschrift hinweist. >wenria. .mr
.O Recht alte deutsche Damen. In Lubschau in Ober»

7777 ? starb bekanntlich vor einigen Tagen das ii4jäh , ige
Maria Kias die noch mit großer Frische Episoden

ni-. dem traurigen Kr.egsiahr 1807 erzählen konnte Jetzt
fber ww ' of? ln  Germersdorf bei Guben auch einealte Dame starb, und zwar die
Z-egeleibefftzerswitwe Bierhold. Sie war allerdings nur10̂ imbr alt geworden.

Kellnerin"««wn Kellnerinnen. Eine Bautzenerem ihr oon einem Monteur ae-
öer Volkerschlachtdenkmalslotterie75000 Mark.

llüiS j,? ? “ * gewann eine Leipziger Kollegin der
£o eri? La V et* e Summe auf ein Los derselben
Leche^ g^ Student zur Begleichung seine,

„rf?trfj c ^te Schutzahnärzttn ist vom Magistv
elsasstschen Stadt Kalmar angestelll worden. Ihrer
sollen vornehmlich die Kinder der Gemeindeschulk
vertraut werden. Die Dame dürfte die einziges
brs letzt ein derartiges Amt bekleidet.

L Peary und Cook. Der Kapilän oer kan
Manne, Bernler. erhielt die Mitteilung, Kapitär
habe zugegeben, daß die Geschichte oon den ihm u
Marler Duncle für ihre Mitarbeit an Cooks Beric
seme Expedition zugesagten 4000 Dollars oon Ans:
rr1 erfunden sei. (Also wieder etwas zu
Gooks!) Beim Jahresbankett der Nationalen geogr«
Gesellschaftm Newport traf ein Telegramm des.
öer Aoruzzen ein, worin er Peary als Nordpole
anerkennt. (Das ist wieder ein gutes Zeichen für 1
Wer wird nun schließlich Sieger in dem Kau
Me uungen bleiben?

zum ttapirei Schu-.
erzählt Gust. Hochstetter. „So oft ich bei meinen
bmder irgendwas zu bestellen hatte, fand ich in
Laden einen stuppsnasigen, rothaarigen Beuge
knapp elf Jahren, der sich ein Nit Carte.
Sherlock Holmes-Heft für zwei Groschen holte,
uöonmert war er auf die blutrünsttgen Sciiauerheff
pünktlich,t erichlen er im Laden, um sein Abonn-
rem- auszuuben und sich die neueste Nummer zu
£>21 konnte es nicht mehr länger mitansehen . J^
dem Jungen nach, entdeckte seine Wohnung, und
seinen Vater zur Rede, der sich in liebenswürdiger
bereit erk.arte, seinem Sprößling in meiner Geg
eine Tracyi Prügel zu verabreichen. DarnaÄ >
seme Kleidungsstücke unlersucht, elreuii? die
öie ihm zugänglich waren — und aus itber Taiä
je öer Sn ,ub lade wunderten lene Hefte masjenwei
Tageslicht. Der Junge mutzte oie Perfil
einer dauerhaften Besserung adgeben. Acht
fpa-er kam ich wieder in die Wohnung des Vaters.
wa >̂ leh ich, wie ich die Tür aufmache? Der
w °" graben m die Lettüre oon Nick Carter- undS
Ho nes-Heften. Und was sagt er? . Ack. Sie i
Wilsen Sie. Sie haben damals ganz reckt zehat d"«
paR nicht für den Bengel. Aber abviunert iS A ft
— ba Uf icf eben jetzt allcns selber.'

S



Vorarbeit behandelte „die Reformen des chinesischen
iche:- in Verfassung, Verwaltung und Rechtsprechung
-Rücksicht auf die entsprechenden Einrickstm'o.'n Enfon -^ *

0 Las Unglück der Finkenwärder Mischer . Es Hai
zwar wieder eines der oermißlen Finkenwärder

n,erboole eingefunden, doch ist die Rückkehr der anderen
Zoote mit 34 Mann Besatzung wohl nicht mehr zu er-
"en. Seit dem Jahre 1882 sind von der Finkenwärder
Herflotte 86 Fahrzeuge mit rund 260 Menschenleben

See zum Opfer gefallen, wodurch über 60 Frauen
er Ernährer und über 100 Kinder ihres Vaters beraubt

«orden sind. So kommt es. daß auf der Insel Finken-
' der viele Frauen und Kinder Tranerkleidung tragen,
,je schweren Heimsuchungen erklären auch die tiefe

-teligiosität der Fischerbeoölkerung.
0 Vergiftete Wurst ? Nach dem Genuß von Wurfs

erkrankte in Bottrop (Westfalen) eine Familie von 6 Mit¬
gliedern unter Vergiftungserscheinungen sehr schwer. Bald
darnach starb auch ein 12 jähriges Mädchen; zwei andere
Linder liegen hoffnungslos darnieder.

Id Raubmord auf der «Lqenbaq«. Nach öen ange«
stellten Nachforschungen der Polizei ist es sehr wahr-
peinlich, daß die auf dem Bahnkörper der Strecke
Paris-Fontainebleau oerstümmell aufgefundene Frau
Kaum das Opfer eines Verbrechens geworden ist. Auf
den, Bahngleis fand man nämlich ihre lederne Reisei • je
von zwei scharfen Messerschnitten aufgeichiitzt. Frau Goün
ist wahrscheinlich in ihrem Abteil ermordet und von dem
Perbrecher auf das Äahngleis geworfen worden. Die
veggerissene Hand der Toten war der drei kostbaren Ringe
beraubt. Ebenso waren die sehr wertvollen Brillant-
ohrringe verschwunden. Die Ohren waren vom Kopfe
der Ermordeten abgerissen. Von dem Täter fehlt noch
jede Spur.

© Unter Lawinen . Am Arlberge wurden drei Personen
von einer Lawine verschüttet, zwei von ihnen sind schwer
verletzt. Im Meisenbacher Tal (Tirol ) gerieten 20 Holz¬
fäller in eine Lawine . Im Sexentale (Tirol ) sind zivei
Kemsjäger von einer Lawine fortgerissen ivorden. fRe;mngs-
Mannschaften sind nach allen Unfallstellen ausgedromeu.
bunte Oages -Obronik.

Berlin, 17. Dez. Der MaschinenmeisterMans stürzt«
in einen Fahrstuhlschacht und war sofort tot.

Hamburg, 17. Dez. Als zwanzigstes Opfer de: Ga»
erptosion auf dem Grasbrook ist jetzt der Schlaffer Oskai
Lüdicke gestorben.

Dresden , 17. Dez In der chemischen Fabrik von Heyden
in Nadebeul entstand durch Explosion ein großes Schaden-
fe er; vier Personen wurden schwer verletzt. Der Schaden ist
beträchtlich.

Leipzig, 17. Dez. Im Untersuchungsgefängnis hat sich
der wegen Meineidsverdacht eingelieferte Ziegeleibesitzer
Müller aus Karsdorf bei Pegau erhängt.

Hannover , 17. Dez. In Wülfel wurde eine 18 jährige
Arbeiterin von einem Automobil überfahren und dabei sofort
getötet.

Haspe (Wests.), 17. Dez. Der 65jährige Maurermeister
Müller wurde, als er eine Schlägerei beilegen wollte, er¬
stochen; drei Verwandte von ihm wurden ebenfalls schiver
verlebt. Die Täter hat man ergriffen.

Kassel, 17. Dez. Aus dem Bahnhof Treysa ist ein Eil-
zug üutch falsche Weichenstellung auf einen Güterzug auf-
gefahren. Ein Bremser wurde getötet.

Esse», 17. Dez. Die Metallwarenfabrik Westermann
u. Co. in Heheim ist niedergebrannt. 100 Arbeiter sind da¬
durch brollos geworden.

Frankenberg , 7. Dez. Einem Knaben entglitt beim
Spiel in einer Schmiede ein Schmiedehammer, dadurch traf
er einen Spielgenoffen so unglücklich an den Kopf, daß der
Knabe sofort tot war.

Bayreuth , 17. Dezember, In Oberfranken plündert ein
Gauner die Wohnungen aus . nachdem er durch gefäliwte
Gerichtsvorladungen die betteffenden Wohnungsinhaber
herausgelockt bat.

Graz , 17. Dez. Der Löwenbändiger Ferano wurd«
während einer Vorstellung von einem Löwen angegriffen
und schwer verletzt. Die Vorstellung mußte abgebrochen
werden.

Budapest, 17. Dez. Die groben Waldungen des Grafen
Karolyi bei Mozesfalu wurden von einem riesigen Schaden¬
feuer heimgesucht.

London, 17. Dez. Infolge eines Automobilunfalls ist
hier der künftige Schwiegersohn des Premierministers
Asquith/' Archibald Gordon, gestorben.

Lodz, 17. De». Die Trikotagenfabrik Reichmann u. So.
mit großem Warenvorrat ist niedergebrannt. 260 Arbeiter
sind brotlos. Der Schaden ist bedeulend.

Petersburg , 17. Dez. Wegen Betrügereien wurden hier
drei hohe Jntendanturbeamte verhaftet. — In Rostow am
Don sind 180 Lepraerkrankungen voraekommen.

Rom, 17. Dez. In der Provinz Sasgart in Jllorai
fanden zwischen Karabinierie und Briganten blutige Kämme
statt. Zwei Räuber wurden getötet, mehrere schwer verletzt.

Hirn dem ©mcbtsfaaU
§ Jugendliche Räuber . Wegen eines Überfalls, den fle

seinerzeit in einem Buttergeschäft des Berliner Ostens 'ver¬
such! hatten, wurden die jugendlichen Handlungsgehilfen
Kuhldrodt und Kayser vom Schwurgericht abgeurteilt.
Kuylbrodt erhielt wegen versuchten Diebstahls und Ver¬
gehens gegen den 8 49s (Aufforderung zur Begehung eines
Verbrechens) ein Jahr und zwei Monate Gefängnis, Kayser
wegen versuchten Diebstahls sechs Monate Gefängnis.

8 Wieder fretgesprochen. In der Revisionsve-Handlung
vor dem Magdeburger Oberkriegsgericht gege den Ein¬
jahrig-Freiwilligen Baumgart vom 10. Husa e. -Regiment
wegen Ermordung des Fähnrichs von Zeuner wurde der
Angeklagte abermals freigesprochen. Der Staatsanwalt
hatte 10 Jahre Zuchthaus beantragt. In der Ueiells-
begrundung heißt es, daß das Gericht den Ausführungen
der Vormstanz gefolgt sei. Der Angeklagte >abe in einem
öuftünöe krankhaft gestörter Geistestätigkeit gehandelt und
sei für seine Tat nicht verantwortlich zu mamen.

Dandel8 -2iitung.
«erltn , 17. Dez. (Amtlicher Preisbenchl für inländisches

Getreide.) W= ffiei»en, 8 -Roggen . 0 - Geeite iBy= Beau-
«erste, Fg - Futtergerste). H = Hafer. Die Preise gelten rn
Mark wr 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware. Heute
wurden notiert in Königsberg Vf 226, R 162  B 60 50
Danzig Vf 223—224,60, 8 163,50—164, G 166 175 H 14S
bis 160, Stettin W 213, 8 157, H 152—160, Polen W 218
bis 221, 8 I6ö, G 164, H 152, Breslau W 22U i24, K 161,
Bg 158, Fg 146, H 151. Berlin W 218 220. R ibi
H 160—170, Dresden W 210—218, 8 158 - 16*. Bg 16
172, Fg 133—140, H 158—163, Hamourg W 214, 8 15.
bis 165, H 156—165, Hannover W 215 217, R 157
H 166—168, Neuß W 218, 8 160, H 155 Trier H 164
Mainz W 220- 223, 8 167- 169, G 160- 16? H 162
Mannheim W 230 -232,50, 8 167,50, H 160- ,67.50. u
bürg W 220- 230, 8 156- 160, G 166- 60, H 148- 166.

Berlin , 17. Dez. (Produktenbörse .) Weizenmehl für
1000 Kilogramm brutto. Nr. 00 27.25—30. Feinste Ma n
über Notiz bezahlt. Fester. — Roggenmehl 20.00 -21,90,
Ruhig. — Rüböl. Abnahme im laufenden Monat 64,80 ois
64,70. Mai 1910 62,90- 52,70. Fester.
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Kamevals-dssellsctiaft
Sitzungslokal:

Hotel „Nassauer Hof“.

Sonntag deni Januar Uli,
nachmittags 5 Uhr:

Große Gala-
Glanjßtjung

verbunden mit
=s= Ordens - Feft. -

Abends 9 Uhr:
Ball u. Rosenfest-

Punkt 11 Uhr: Proklamierung der Rosenkönigin. ,

Eintritt für Nichtmitglieder zur Glanzsitzung Mk. 1.—
1 ä Person, zum Ball Herrn Mk. 1.—, Damen frei.

Die zwei schönsten und die zwei originellstenDamen¬
kopfbedeckungenwerden durch wertvolle Preise aus¬

gezeichnet.

Eintrittskarten zur Glanzsitzun sind zu haben bei:
Carl Bungeroth und Franz Struif.

TUT, -i_ . Trompeter -Corps des Kürassier -Regts.
1VJ.US1K . „ Oral Geßler “ (Rhein . Nr . 8) Deutz.
SSGAK Ganz neue Dekorationen! KtzHHH

Reden, Vorträge und Lieder sind unserem literari¬
schen Komitee z. H. des Unterzeichneten bis zum 26.
Dezember 1909 einzureichen.

Fernruf
Nr. 24.

Der Kleine Rat
I. A.; Leo Colmant , Präsident.

©

©

gczzn ||©f CẐ ®= 1][i]| ein ® : ©

Einladung
zu dem am Sonntag,  den 19. Dezember

stattfmdenden

Konzert
des.,Männergesangvereins Eintrneht“, Iniian

im Saale des Gastwirts Häbel in Unnau.
Eintrittspreis 1. Platz 50 Pfg., 2. Platz 30 Pfg.

Anfang abends 8 Uhr.
Nach dem Konzert findet

«►e* BALL «««
statt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

i= ©= © C= ® = ) I

0

hl

In wenigen Monaten
bringt die

TITANIA
Königin der Milchschleudern
ein, was sie gekostet hat, durch
grössere Rahm- und Butter¬
ausbeute . frische, süsse Mager¬
milch für'8 Jungvieh , evtl. Ver¬

ringerung der Fuhrkosten zur Molkerei.
TITANIA entrahmt haarscharf, hat spielend leichten Gang,
ist schnell und bequem zu reinigen und benötigt bei einer
unbegrenzten Lebensdauer fast gar keine Reparatur.
TITANIA hat kein Hais- und kein Fusslager, keine Schnur u.
keine Teller. Sie hat aber die bewährte hängende Trommel¬
spindel, einen Einsatz aus einem Stück u. autom Schmierung.

Wir geben eine reelle Garantie.
Auf Wunsch liefern wir zur Probe, gestatten Teilzahlung
und nehmen alte und minderwertige Separatoren in Zahlung.

Auskunft , Aufstellung und Anleitung kostenlos durch unseÄ
-- allerorten befindliche Vertreter -

IllärKiscbe maschincnbau-Jfnstalt„teutonia“,
Frankfurt, Oder. F 340.

Die besten

Ufeihnacbts-Geschenke
sind

warm gefütterte
Schuhe und Pantoffeln
für Männer,frauen und Kinder

Sehr  grosse  flusiDafil in  frischer guter Ware
Bis Weihnachten  gebe ich
alle Schiihwaren
zo ganz besondersw billigen Preisen ab

Mllller  Hachenburg1^ . iVlUHCI,  Friedrichstr . 30.

Taschenfeuerzeiige
fein vernickelt,bequem in derWestentasche zu tragen.

Tischfeuerzeuge für Wirte
mit Benzinfüllung, sowie Trockenelement mit sehr
langer Brenndauer liefert billigst

H. Backhaus,
Uhren und Goldwaren, Waffen und Munition.

Der Teilauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt von Carl Winter  in Hachenburg über Weck's
Frischhaltung bei, worauf wir besonders Hinweisen.

BiiSiges Angebot für WEIHNACHTEN!
Einen grossen Posten HßlTßn -UßbßPZißhßr

halbschwer, au - nodernen . soliden, einfarbigen und gemusterten Stoffen
haben mir von unseren hie inten billig erworbenglück1$»®115®Lj*® TM2

eite S. Rosenau, Hachenburg.
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SPIELWAREN _ F̂ ]SPIELWAR
Kinder-Spiele , Gesellschafts -Spiele , Sport -Spiele , Mechan . Spielwaren

0.48
Gekleidete Gelenk -Puppen =====
0.65 0.75 0.95 und höher

= Künstler -Puppen = == ==
— ■ • Puppen -Ausstattungen - - . ■■■■■
Die kleine Schneiderin 0.60 1.25 1.50 2.00
Die kleine Putzmacherin 0.60 1.25 1.50 2.00
Die kleine Stickerin 0.35 0.48 0.60 0.95
= ==== = Puppen -Kleider ==== =

~ - Puppen -Wäsche = == = =
= = Puppen -Hüte ===== ==
= Puppen -Schuhe und Strümpfe === ==

= Puppen -Bälge und Köpfe=

I!
0.35 0.45 0.95  und höher

Unterhaltungs -Spiele

Puppen -Wagen 2.75 3.25 4.50 und höher
——' -  Puppen -Sport -Wagen -—
Puppen -Betten 0.10 0.35 0.48 0.95
~~- " - - und höher = •■-=-■■■■ =

======= = Puppen -Küchen • -
Puppen -Stuben 0.48 0.95 1.75 und höher
Puppen -Möbel 0.48 0.95 1.25 und höher
= = == = Kinder -Kochherde = =
0.48 0.60 1.60 und höher
. ' . Porzellan - und Emaille -Services . • .
Kaufläden 1.00 1.50 2.25 und höher
Pferde -Ställe 0.50 1.40 1.60 und höher
—- . . . Gespanne •=■■■■ ==

■ Plüsch - und Woll -Tiere

Eisenbahnen mit Uhrwerk - Antrieb
0.90 1.25 1.90 2.25 und höher
— Eisenbahnen mit Dampf -Antrieb ===
3.50 5.25 10.75 und höher
= Eisenbahnen mit elelektr . Antrieb =
Dampfmaschinen 0.80 1.45 3.25 u. höher
Modelle 0.35 0.45 0.65 0.95 und höher
Eaterna magicas 0.95 1.20 2.00 und höher
==== = Kinematographen =====
Automobile 0.95 1.10 1.70 2.35 u. höher
Luftschiffe 055 0.95 1.80 2.90 und höher
Kinde -Selbstiahrer 12.50 13.50 ?7.50
Kinder -Stühle 0.50 1.00 1.25 und höher
Kinder -Tische 3.90 4.50 6.50
Kinder -Bänke ' 3.75 5.50 und höher

WarenhausS.Rosenau, Hachenburg.

Haiser’s Schokoladen auseiggngnFabri&gn
IJr fl’ Don den billigsten bis zuilQISSr 5 tlGKGO den feinsten Qualitäten.

Haiser’s malzbaifeed"5 B "9
empfiehlt:

Hiederlage von Haiser’sHaffeegesdiäft
_Bachenburg , nahe der evangelischen Kirche.
a

Piiiti 11I Pmici-irtitc
Pnppeu-Hüte

sowie

gekleidete Puppen
1. 6.

540 480 420 360 335 280
265 2 40 2 io J70 J40 J15
94, 72 , 56 , 47, 38, 26 , 17, 12

8U
empfiehlt

S.Scfiönfeid,Hachenburg
Sessel ^ !

in allen Ausführungen , die sich als

praktisches  Weihnachtsgeschenk
vorzüglich eignen , verkaufe um damit zu räumen,

zu jedem annehmbaren Preis , teilweise zum
NW" Einkaufspreis "WE

Karl Baldus ♦ Hachenburg.

+ Gummiaaren*jj«?
viele Hervorragende Neuheiten , 0
ärztlich empfohlen , praktisch be- L
währt , behördlich geprüft und
tausendfach bewährt . Jllustr.
Katalog gratis und franko,

verschl. Porto 20 Pfg.
Sanitätibausv. Tr. Schneider, I
Ballea. S., Zwingerstr. 4/5.

15*1*Eitra-Matt! 15*1*EiWalett!

Wegen Raummangels
verkaufe alle

Möbel , Betten , Sophas usw.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Eine grosse Unzahl(JCItikOWS
von 35 Mk. an bis 95 Mk.

Eigener Tabrikat ! öersnäerr preiswert!
BlS eihnachten gewähre auf alle Artikel

einen R 3.b 3.tt VOI1 15 °|o bei Barzahlung.

Bau- und Möbel-Sebreinerei mit elektr. Betrieb.
Rparte Illuster

lüoderne Rusjührung

üerlobungsanzeigen
ßochzeitseinladungen
üermählungs anzeigen

liefert [dinell und zu mäßigen Preifen

Buchdruckerei des „Erzähler
vom Wefterwald“ Bachenburg.

MihMW
SelbApiel . Mus

„Kaliope"
in tadellosem Zustande
80 verschiedenen Musikstücke» I
zu verkuilfen . Daselbst fast

äadeslRrishtang,
billig abzugeben . Wo sagt
Exp . ds . Blattes.

Einige Arbeite
und Arbeiterin!
finden lohnende Beschädig
(leichte Akkordarbeit) de:

Carl Seimeider, Haebeibi
Schlossermeister

Joh .-Aug .-Ring 3C

10 tun  Ä
Köpfe , Rippen, dicke Beine1
(amtlich untersuchte, hols
nische Ware) MG" M. 3
Eimer,25 Pfd.netto fßf  M.8
Käse , hochfeiner holsteinis
Holländer, 10 Pfund-Po
M. 3.20. "MG
Kieler Fettwaren -Ve

sandhaus Kiel.

Für

C.D.SaintGeorge,5acf)enburg.

empfeiile den verehriielien Ver¬
einen und Gesellsehaiten mein

Kostüm-Yerleihgesefaaft.
Ueberna1 vouSaaldekorationeL
n.Anfertigung von ßöbaenmalerei.m LATSCH,HACH10ÜPJ.

JUer sieb selbst rasiert— Uiei geid  profiliert!
^rl ' tung; 1.060 .000

junger Leute
und Männer
giebt es. die
sich gerne

_ _ selbst rasieren
teö«r Gefahr wegen Ansteckung von Hautkrankheiten aus
geben. Dir haben uns deshalb entschlossen. um das Selüftraüe »'-»»„n .L .f
2U ma ' n den nächsten3 Monaten mehrere 1000  Sicherkeitsrasierw -t-- !!

,r,au ..Iich bi !l>grn Re-ilamepreisr «wmt 2 Ä
Stuck rn Etui mit Golddruck an Jedermann al^ uaeben <8-i ^€r
öosBe tr 1Sä , „5 -o pfg für Porto m^ uf. nöen. iS « » SS

™,|er ''' " " SchMi -Borrich -ung versehen. dl- ein Schneiden unn^ aNck.
macht, w'r rro - re:-, für 5 Jahre Schneidfähigtelt und nehmen l!d»bar nicht gefaxt rch .-0 Tagen retour — - No I rä, «bAj 5 Messer,

^np -ller?. "mit"

Spielwaren etc. gratis und franko an Jedermann'

Mircu ^ hämmrssabr ^ 'S ^ -Aa !^

ompi >'ii!cn wir ein
SmUdUsüni „Gias -Christbrnimsc

irischen System
ooo mk. 6.—

€. v. Saint öeor
fiacbenburg.

m
not . begl .Zeugnisse o.
und Privaten beweisen, <t Kaiser

I Brusf-Sarameüßn
§ mit den drei Cannffl

• M«
5500

Beiffrhcit,*
tarrn.Hrampf -'1''

am besten i
Paket 25 Pfg -, '
Kaifer's Piu»

Flasche 90 •
Best, feinschmeäend

•sartige , Sortiment
... , _ .. - .chmuck“ für nur 5 Mk.

aente y*r 14. Mk. Nur wirklich schöne Sachen ! Eine
. here Dekoration des Weihnachtsbaumes als wie mit diesem

6 tvollen Glasschmuck gibt es nicht. - Cliristbaumecläate.
solide gearbeitet , schönste Zierde des Weihnachtsbaunies 1 50 Mk
mit Blumen 1.75 Mk., 3 Stück 4 Mk. resp. 5 Mk.

Dafür
Beides zu haben . . .Qaft.ilierir.an.t

«obertsiÄrdt » »01"'
beor-.. ju?x. Gerbarz dr5»̂ .

| Did‘.v. Wilgbluld r«G daule».
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